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Vorwort 

Zunehmende sportliche Betätigung immer größerer Bevölkerungs-
kreise hat den Bedarf an Sportstätten jeder Art ständig wachsen las-
sen. Nicht immer werden bei deren Errichtung und Unterhaltung die 
zur Vermeidung von Unfällen erforderlichen Vorkehrungen getroffen, 
obwohl die Ermittlung des einzuhaltenden Sicherheitsstandards zum 
Beispiel durch eine wachsende Zahl von sportstättenbezogenen DIN-
Normen erleichtert wird. Zwangsläufig haben sich deshalb Gerichte, 
Rechtsanwälte und Versicherungsgesellschaften immer mehr mit Un-
fällen im Bereich von Sportstätten, die auf ein fehlerhaftes Verhalten 
der neben den Sportlern für den Sportbetrieb verantwortlichen Perso-
nen zurückzuführen sind, zu befassen. Eine Vielzahl veröffentlichter 
Entscheidungen belegt die erhebliche praktische Bedeutung des Sport-
stätten-Haftungsrechts. 

Die rechtliche Bewertung von Sportstätten-Unfällen wird im allge-
meinen eher von den Gerechtigkeitsanforderungen des Einzelfalles und 
dem Ergebnis der Suche nach einschlägigen Präjudizien als von allge-
meinen haftungsrechtlichen, dogmatisch gesicherten Erkenntissen be-
stimmt. Angeregt durch meinen hochverehrten Doktorvater, Herrn Pro-
fessor Dr. Erwin Deutsch, war dies für mich als sportbegeisterten Ju-
risten Anlaß, der Georg-August-Universität Göttingen im Jahre 1983 
meine Dissertation "Allgemeine Sportstätten-Haftung" vorzulegen. 

Mit dem vorliegenden Buch wird der Versuch unternommen, den-
jenigen, die in Theorie und Praxis mit haftungsrechtlichen Fragen be-
faßt sind, eine übersichtliche, systematische und möglichst umfassende 
Darstellung des Sportstätten-Haftungsrechts an die Hand zu geben. 

Ich bedanke mich bei allen, die mich bei der Verwirklichung dieses 
Vorhabens unmittelbar und mittelbar unterstützt haben, insbesondere 
bei Herrn Professor Dr. Deutsch für viele nützliche Hinweise und bei 
Herrn Professor Dr. Broermann für die Aufnahme in die Reihe "Schrif-
ten zum Bürgerlichen Recht". 

Die sportstättenbezogene Rechtsprechung und Literatur konnte bis 
Frühjahr 1984 berücksichtigt werden. 

Berlin, im Sommer 1984 
Joachim Börner 
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Einleitung 

Der Sport ist für viele Menschen ein wesentlicher Bestandteil des 
täglichen Lebens. Die Zahl der aktiven Sportler nimmt von Jahr zu 
Jahr zu. Das mag vor allem daran liegen, daß sich die Einstellung zum 
Sport geändert hat. Der Sport wird heute nicht mehr als eine Tätigkeit 
angesehen, die besonders begabten, leistungswilligen Personen vorbe-
halten ist und die Mitgliedschaft in einem Sportverein voraussetzt. 

Der Breiten- und Freizeitsport, bei dem leistungsbezogene Motive nicht im 
Vordergrund stehen. hat in letzter Zeit eine immer größere Bedeutung er-
langt1. In diesem Zusammenhang sei auf den Skisport, der sich zu einem 
"wahren Volkssport"Z entwickelt hat, auf die Verbreitung von sogenannten 
"Trimm-Dieh-Pfaden", welche es heute fast in jeder größeren Stadt und in 
den meisten Erholungsgebieten gibt3, auf die "Jogging"-Bewegung, das 
Volkswandern und die "Crossläufe" für jedermann hingewiesen. Immer neue 
"Freizeitspiele" werden entwickelt und erfreuen sich steigender Beliebtheit. 
Neue Sportarten sind eingeführt worden und haben schnell eine Vielzahl von 
Anhängern gefunden'; altbekannte Sportarten werden "wiederentdeckt"$ 
oder verlieren langsam den Ruf, nur von wohlhabenden Personen betrieben 
werden zu können'. 

Das Interesse am Sport beziehungsweise an bestimmten Sportarten 
wird durch die von den Massenmedien, insbesondere vom Fernsehen, 
verbreiteten sportlichen Höchstleistungen von Amateur- beziehungs-
weise Berufssportlern in erheblichem Maße gefördert. Im Sport gibt es 
eine Vielzahl von "Leitfiguren", deren Leistungen der jeweiligen Sport-
art zu einem erheblichen "Popularitätszuwachs" verhelfen. 

1 Zur Bedeutung des Sports allgemein: Fritzweiler, S. 1 f.; Weisemann, 
Rdn. 1 ff .. Zum Skisport: Rüth, S. 1 f. Zum Motorsport: Bentlage, S. 1 ff. Zum 
Fußballsport: Krähe, S. 1 ff.; Hortleder, S. 9 ff. (soziologische Anmerkungen). 
Zur Bedeutung des Sports in der Schweiz: Eiehenberger, S. 1 f.; Kubli, S. 103. 

Z So Rüth, S. 51. Die Entwicklung zum Volkssport hat sich zunächst im 
Bereich des alpinen Skilaufs vollzogen; inzwischen hat der Langlaufsport 
diese Entwicklung nachvollzogen. Gemäß "Welt am Sonntag" vom 15.11.1981 
(S. 65) seien bereits 1,6 Millionen Paar Skier in der Bundesrepublik Deutsch-
land verkauft worden ("größter Skimarkt der Welt"). 

3 Eiehenberger, S. 6, weist darauf hin, daß in der Schweiz die sog. "Vita-
Parcours", "Fitness-Parcours" usw. "wie Pilze aus dem Boden geschossen" 
seien. Wiethaup, VersR 1972, 817, definiert sie als "zwanglose öffentliche 
Freisportanlage (Freizeit-Sportanlage) für jedermann." 

, z. B. Bowling, Squash, Windsurfing, Drachenfliegen. 
$ Rollschuh- und Schlittschuhlaufen usw. 
• Etwa der Golfsport und vor allem der Tennissport. 

1 Bömer 



2 Einleitung 

Sogar dem Boxsport und dem Berujsradrennsport, denen "in der Ver-
gangenheit immer wieder der Tod vorhergesagt"7 worden ist, gelingt es im-
mer wieder, Schwierigkeiten zu überwinden. Dem Radrennsport kommt zu-
gute, daß das Fahrradfahren sich wachsender Beliebtheit erfreut. Die ,,6-
Tage-Rennen" sind beim Publikum beliebt und finden Jahr für Jahr in aus-
verkauften Sporthallen statts. 

Mittelbar ist der Aufschwung des Sports auch dadurch gefördert 
worden, daß mit der fortschreitenden Technisierung die sogenannten 
"typischen Zivilisationskrankheiten", durch Bewegungsmangel häufig 
zumindest mit verursacht, zugenommen habenD. Immer mehr Menschen 
erkennen, daß diesem Mangel vor allem durch sportliche Betätigung 
entgegengewirkt werden kann, diese also auch der Gesundheitsförde-
rung dient1o• 

In diesem Zusammenhang hat Wiethaupt11 einmal folgendes ausgeführt: 
"Der menschliche Organismus braucht für seine Funktionstüchtigkeit Be-
wegung. Falls wir dies unter ein bestimmtes Maß herabsetzen, ergeben sich 
vielfach Kreislauf- und Stoffwechselstörungen. Die mangelnde Bewegung 
und die regelmäßig daraus erwachsenden Körperschäden können nur durch 
eine gesundheitsfördernde Sporttätigkeit vermieden werden. Körperliche 
übungen verbessern die Durchblutung, regen den Kreislauf an, erhöhen 
die Widerstandskraft gegen Krankheiten aller Art und versorgen das Ge-
hirn mit Sauerstoff. Gleichzeitig wird durch eine attraktive und vielseitige 
Sportgestaltung in Wäldern, Parkanlagen usw. das allgemeine Wohlbefinden 
verbessert und die Lebensfreude erhöht. .. 

Mit der Verbreitung des Sports hat auch die Zahl der Sportunfälle 
zugenommen. Dennoch war der Sport bis vor nicht allzulanger Zeit fast 
ausschließlich von gesellschafts- und sozialpolitischer Bedeutung. Straf-
oder zivilrechtliche Folgerungen wurden aus Sportunfällen nur selten 
gezogen12• Dazu mag vielfach die überzeugung beigetragen haben, daß 
Sportunfälle keine Verantwortlichkeit im rechtlichen Sinne nach sich 
ziehen13, weil sich ein Sportler freiwillig einem Gefahrenbereich aus-
setze und damit rechnen müsse, verletzt zu werden. Außerdem ist mit 
dem Sportverbandsrecht seit jeher ein eigener Regelungsmechanismus 
des Sports vorhanden. Mit dessen Hilfe sind auftretende Konflikte oft-
mals wirkungsvoller zu bewältigen als von den ordentlichen Gerichten. 

7 Hortleder, S. 139. 
s Hortleder, S. 139: "Die 6-Tage-Rennen waren bereits beerdigt, als die 

Zuschauer erneut in Massen strömten." 
g Darauf weist auch Eichenberger, S. 6, hin. 
10 Eichenberger, S. 6. Einschränkend: Brunner, S. 11 f. Das gilt nicht für den 

HochZeistungssport. 
11 Wiethaup, VersR 1972,817. 
12 Vgl. auch Fr. ehr. Schroeder, in: Sport und Recht, S. 1 ff. und S. 21 ff.; 

Werner, S. 3 ff. 
13 Ähnlich KubZi, S. 13. 
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Seit dem "Bundesliga-Skandal" im Berufsfußbattsport14 hat sich in der 
Offentlichkeit langsam die Erkenntnis durchgesetzt, daß der Sport kein 
rechtsfreier Raum ist. Auch das Interesse der Juristen an einer Erörterung 
der unmittelbar oder mittelbar mit dem Sport zusammenhängenden recht-
lichen Fragen ist gestiegen. So wurde zum Beispiel zu arbeitsrechtUchen 
Fragen beim Berufssport15, zur rechtlichen Einordnung von Sport- bezie-
hungsweise Spielregeln15a und zum Motorsport aus der Sicht des Straßenver-
kehrs- und Ordnungswidrigkeitenrechtsll Stellung genommen. 

Von erheblicher praktischer Bedeutung ist das Sporthaftungsrecht. 
Rechtswissenschaftliche Monographien17 und Aufsätze18 sind bisher 
vor allem zur persönlichen Haftung der Sporttreibenden gegenüber den 
bei der sportlichen Betätigung verletzten Personen erschienen. Zur 
Haftung der Sportstätten-Verantwortlichen für Unfälle beim allgemei-
nen Sportbetrieb und bei Sportveranstaltungen gibt es zwar eine 
kaum vollständig erfaßbare Zahl von Gerichtsentscheidungen19• Zu-

14 Hierzu vor allem Rauball, Der Bundesligaskandal (1972); Preis, DB 1971, 
1570 ff.; Hortleder, S. 35 ff. (soziologische Aspekte). 

15 L. Börner, Berufssportler als Arbeitnehmer (1973); Preis, Der Lizenz-
spieler im Bundesligafußball (1973); Füllgraf, Eine vertragliche Dreierbe-
ziehung im Arbeitsrecht. Der Lizenzfußball (1980). Vgl. auch: Frey, RdA 1955, 
46 ff.; Hellwig, Sport und Arbeitnehmerpfiichten (1966). Siehe noch: Samstag, 
Der Spielerwechsel im bezahlten Fußball (1971). 

15a Hierzu noch eingehend unten, S. 236 ff. 
le Bentlage, Der Motorsport im Straßenverkehrs- und Ordnungswidrigkei-

tenrecht (1961). 
17 Fritzweiler, Die Haftung des Sportlers bei Sportunfällen (1976); ders., 

Haftung bei Sportunfällen (1978); Hellgardt, Haftung für Sportverletzungen 
(1973); Knefeli, Die Haftung bei Sportverletzungen (1937); Krähe, Die zivil-
rechtlichen Schadensersatzansprüche von Amateur- und Berufssportlern für 
Verletzungen beim Fußballspiel (1981); Meiners, Die Haftung des organisier-
ten Mannschaftssportlers für Wettkampfverletzungen (1977); Weisemann, 
Sport, Spiel und Recht (1983). 

Zur Haftung der Skiläufer: Kleppe, Die Haftung' bei Skiunfällen in den 
Alpinenländern (1967); Rüth, Rechtsprobleme des Skilaufs (1969). 

18 Zur Sportlerhaftung allgemein: Deutsch, VersR 1974, 1045 ff.; Eser, JZ 
1978, 368 f. (Straf- und zivilrechtliche Ausführungen); Friedrich, NJW 1966, 
755 ff.; Grunsky, JZ 1975, 109 ff.; Petev, VersR 1976, 320 ff.; Teichmann, JA 
1979, 293 ff. und 347 ff.; Zimmermann, VersR 1980, 497 ff.; auch Füllgraf, 
VersR 1983,705 ff. 

Zur Haftung der Skiläufer z. B.: Hummel, NJW 1965, 525 f.; Kleppe, VersR 
1968, 127 ff.; Lossos, NJW 1961, 490 f.; Nirk, NJW 1964, 1829 ff.; ders., NJW 
1965, 526 f.; ders., NJW 1966, 304 und 2404 ff.; ders., in: Skirecht 1966, 26 ff.; 
Pichler, in: Sport und Recht, S. 83 ff.; ders., NJW 1967, 2193 f.; Scholten, NJW 
1960, 558 ff.; ders., NJW 1961, 99 ff.; Stelzer, VersW 1962, 935 ff.; Surminski, 
ZfV 1974, 180 ff. Zur Anwendbarkeit deutschen Rechts bei einem Skiunfall 
unter Deutschen im Ausland: Deutsch, NJW 1962, 1680 f.; Heldrich, VersR 
1962, 794 (jeweils Anm. zu OLG Köln NJW 1962, 1110 ff. = VersR 1962, 
791 ff.). 

Zur Haftung der Bergsportler: Schünemann, VersR 1982, 825 ff.; ders., 
VersR 1982, 1130 ff. 

it Zur Sport- und Sportstätten-Haftung sind bisher mehrere hundert Ur-
teile veröffentlicht worden. 

1* 
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